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H - slsli » tzer -Heil « « -.
Nr. 34 . Samötag , den 3. Februar 1838

Baden .
Karlsruhe , den 2 . Februar . Die Nummer 6 des

großherzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom Heu¬

tigen enthält :

l . Folgende hochstlandesherrliche Entschließung :

Leopold von Gottes Gnaden , Grohherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

Wir ernennen zum Präsidenten der ersten Kammer

Unserer Ständeversammlung für die Dauer des nächsten
ausserordentlichen Landtags Unseres geliebten Herrn Bru¬
ders, des Markgrafen Wilhelm Hoheit und Liebden , so¬
dann zmn ersten Vizepräsidenten Unseres Herrn Vetters
und Schwagers , des Fürsten von Fürstenberg Durch¬
laucht und Liebden , und zum zweiten Vizepräsidenten
Unseren Großhofmelfter , Staatsmünster Freiherrn von
Berckheim.

Wir beauftragen Unser Ministerium des Innern , die¬

se Ernenmmgen seiner Zeit zur Kenntniß der ersten Kam¬
mer zu bringen .

Gegeben in Unserem Staats Ministerium zu Karls¬

ruhe , den 25 . Januar 1838 .
Leopold .

Winter .
Auf höchsten Befehl

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs :
B ü chl e r .

U . Eine weitere höchstlandesherrliche Entschließung ,
folgenden Inhalts -.

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

Wir haben Uns , in Gefolge der 8s . 27 und 32 der

VerfassrmgZurkmrde , gnädigst bewogen gefunden , für die

bevorstehende ausserordentliche Ständeversammlung zu Mit¬

gliedern der ersten Kammer von Unserer Seite zu ernen¬
nen : 1 ) Unseren Gros -Hofmeister, Staatsminister Frei -

berrn v . Berochen» ; 2 ) Unseren Generallieutenant und

Divisionär Freiherr » v . Stockhom ; 3 ) Unseren General -

tieutcnaut und Generaladjntanten v . Freystedt ; 4 ) Unse¬
ren Staaterath und Ministerialdirektor Nebcnius , 5 ) Un¬

seren Generalmajor Freiherr » v . Lassolave ; 6 ) Unseren
geh . Rath und Direktor der kath . Kircheurninistenalsektion
Beeck ; 7 ) Unseren Direktor der Forstpoiizeidirektion Frei¬
herr » v . Wallbrnnn ; 8 ) Unseren Kammerherrn , Grund¬

herrn Freiherr » SigiSmnnd v . Bodmann zu Bodmann .
Wir beauftragen Unser Ministerium des Innern , die¬

se Unsere höchste Entschließung vorstehend benannten Per¬
sonen und seiner Zeit der ersten Kammer zu eröffnen .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserem Staatsministe -
rium , den 25 . Jan . 1838 .

Leopold .
Winter .

Auf höchsten Befehl
Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs :

Büchler .
III . Folgende Bekanntmachung :
Die Bundesversammlung hat in ihrer 31sten Sitzung

vom 9 . November v . I . nachstehenden Beschluß gefaßt :
„Die im deutschen Bunde vereinigten Regierungen kom¬
men überein , zu Gunsten der im Umfange des Bundes¬
gebiets erscheinenden literarischen und artistischen Erzeug¬
nisse folgende Grundsätze in Anwendung zu bringen : Art . 1 .
Literarische Erzeugnisse aller Art , sowie Werke der Kunst ,
sie mögen bereiis veröffentlicht stvn oder nicht , dürfen
ohne Einwilligung des Urhebers oder Desjenigen , wel¬
chem derselbe seine Rechte an dem Original übertragen hat ,
auf mechanischem Wege nicht vervielfältigt werden . Art . 2 .
Das im Art . 1 bezeichnte Recht des Urhebers oder Dessen ,
der das Cigenthum des literarischen oder artistischen Wer¬
kes erworben hat , geht auf dessen Erben und Rechtsnach¬
folger über , und soll , insofern auf dem Werke der Her¬
ausgeber oder Verleger genannt ist , in sämmtlichen Bun¬
desstaaten mindestens während eines Zeitraums von zehn
Jahren anerkannt und geschützt werden . Diese Frist von
zehn Jahren ist für die in den letztverflossenen zwanzig
Jahren im Umfange des deutschen Bundesgebiets erschie¬
nenen Druckschriften oder artistischen Erzeugnisse vom Tage
des gegenwärtigen BundesschlusscS , beiden künftig erschei¬
nenden Werken vom Jahre ihres Erscheinens an , zu rechnen .
Bei den in mehreren Abtheilungen herauskommenden Wer¬
ken ist diese Frist für das ganze Werk erst von Heraus¬
gabe des letzten BandcS oder Heftes zu zählen , vorausge¬
setzt , daß zwischen der Herausgabe der einzelnen Bände oder
Hefte kein längerer als ein dreijähriger Zeitraum verflossen ist.
Art . 3 . Zu Gunsten von Urhebern , Herausgebern oder
Verlegern von großen , mit bedeutenden Verauslagen ver¬
bundenen Werken der Wissenschaft und Kunst .( An . 1 )
wird das ausgesprochene Minimum des Schutzes derGe -

sammtheit gegen den Nachdruck (Art . 2 ) auch bis zu ei¬
nem langem , höchstens zwanzigjährigen Zeitraum aus¬
gedehnt , und hinsichtlich derjenigen Regierungen , deren
Landeögesetzgcbung diese verlängerte Schutzfrist nicht oh-



318

nchin erreicht , diesfalls eine Vereinbarung am Bundes¬
tage getroffen werden , wenn die betreffende Regierungdrei Jahre nach dem öffentlichen Erscheinen deS Werkes
hierzu den Antrag stellt . Art . 4 . Dem Urheber , Verle¬
ger oder Herausgeber von Originallen nachgedruckteroder nachgebildeter Werke steht der Anspruch auf volle
Entschädigung zu . Ausser den in Gemäßheit der Lan -
desgesetze gegen den Nachdruck zu verhängenden Strafen
soll in allen Fällen die Wegnahme der nachgedruckten
Eremplare und bei Werken der Kunst auch noch die Be¬
schlagnahme der zur Nachbildung gemachten Vorrichtungen ,
also der Formen , Platten , Steine u . s. w . stattfinden .
Art . 5 . Der Debüt aller Nachdrücke und Nachbildungender unter l bezelchneten Gegenstände , sie möaen im deut¬
schen Bundesgebiete oder ausserhalb desselben veranstaltetseyn , soll in allen Bundesstaaten , bei Vermeidung der
Wegnahme und der durch die Landesgesetze angedrohtenStrafen , untersagt seyn . Es versteht sich übrigens von
selbst , daß die Bundesregierungen , in deren Staaten bis
jetzt der Nachdruck gejetzlich nicht verboten war , selbst zu
bestimmen haben , ob und auf wie lauge sie im Bereiche
ihrer Staaten den Vertrieb der vorräthigen , bisher er¬
schienenen Nachdrücke gestatten wollen . Art . 6 . Es "wird
der Bundesversammlung davon , wie die vorstehenden all¬
gemeinen Grundsätze von den Bundesregierungen durch
spezielle Gesetze oder Verordnungen in Ausführung ge¬
bracht werden sollen , Nachricht gegeben , und dabei zu¬
gleich angezeigt werden , welche Förmlichkeit in den ein¬
zelnen Staaten erforderlich sey , um den Karakter einer
Originalausgabe und den Zeitpunkt des Erscheinens nach -
zuweiseu .

In Folge höchster Entschließung aus großh . Staatsmini¬
sterium v . Lö . d . M -, Nr . loch wird dieser Bundesbeschluß
hiermit zur allgemeinen Nachachtung öffentlich verkündet .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1838 .
Ministerium des großherzogl . Hauses und der auswärtigen

Angelegenheiten .
Frhr . v. Blittersdorff .

vckt. v . Pfeuffer .
IV . Die Veröffentlichung einer Reihe von Stiftungen

z» wvhlthätigen und kirchlichen Zwecken .

B a i e r n .
München , 29 . Jan . Vorgestern hat Se . Mas . der

König den galvanischen Telegraphen des Akademikers
Professor Steinheil in dem Lokale der Akademie der Wis -
ftnschasten zu besichtigen geruht . Fragen , welche Se .
Maj . nach Bogenhausen und nach Steinheil ' s Wohnungin der Lerchenstraße stellte , wurden augenblicklich ^ beant¬
wortet , indem sich die Antworten vor den Augen des
Königs durch den Telegraphen niederschrieben . Dieser
Telegraph ist hier dermal der Gegenstand allgemeiner
Besprechung , und das allerhöchste Wohlgefallen daran
gibt Hoffnung , die sinnreiche Idee bald in größerem Maa -
ße auögesührt zu sehen . Die Drathleitung nach Bogen -
Hausen , welche versuchsweise bisher über die Thürme von
München gespannt war , soll, dem Vernehmen nach , jetzt ,

wo der Versuch günstig beendet ist , abgenommen unddurch definitive Leitung unter der Erde ersetzt werden . —
Diesen Abend fand eine Hofschlittenfahrt mit einigen zwan¬zig Schlitten statt , die sich , so wie die Costume der Vor¬reiter , durch Pracht und Eleganz auszeichneten .

( A . Z .)
Großbritannien .

London , 23 . Jan . Die „ Times " schreibt : SirR . Grant ist von Madras sdie dortige Gouverneurstelleerträgt 10,000 Psd . St . oder 120,000 fi . jährlich ! undLord Elphinstone svou der Gouverneurstelle ! von Bom¬bay abberufen ; Sir A . Leich Hay swhigistisches Parla -
mentöglied und ( llvill ok Oi -llnsnoej tritt ans dem
Fet

'
dzeugmdistkl

'amt und kommt als Gouverneur nach Ber¬muda ; an Sir R . Grant 'ö Stelle kommt Hr . N . Ste¬wart swhigistisches Parlamentsglied und Rath im Schatz «
kollegium ^ .

Frankreich .
Paris , 28 . Jan . Die in der Deputirtenkammer -

sitzung vom 27 . von dem Minister des Handels und der
öffentlichen Arbeiten bei Vorlage des Gesetzentwurfs we¬
gen Errheilung der Konzession zur Anlegung einer Ei¬
senbahn von Straßburg nach Basel vorgetragene Rede lau¬tet vollständig , nach dem heurigen „Moniteur " , folgen¬dermaßen : „ Meine Herren ! In wenigen Tagen werbenwir Ihrer Berathung die Gesetzentwürfe über die großenöffentlichen Arbeiten , die uns die Wohlfahrt des Landes
zu erheischen scheint , vorlegeu ; unter diesen Entwürfenist aber einer , der keinen Aufschub duldet und zu dessenPrüfung Sie dringend aufzufordem uns unsere Pflichtwie unsere Verantwortlichkeit gebietet . Es handelt sichdarum , meine Herren , Frankreich Vortheile zu bewahren ,die lange Gewöhnungen geheiligt haben . Es handelt sichdarum , aus dem linken Ufer des Rheins einen wichtigenTransit zu erhalten und zu behaupten , der die östlichen
Gegenden unseres Landes bereichert und dessen verän¬derter Zug ihnen einen unheilbringenden Stoß geben wür¬de . — > Dieses hochbedeutende Interesse , meine Herren ,hatte bereits die Aufmerksamkeit der Regierung lebhaftangeregt , und schon über 18 Monate her ist mit Baier .1eine Unterhandlung eröffnet , um sich über die Anlegungeiner Eisenbahn zu verständigeil , die auf dem linken
Rheinufer geführt und sich bis Mannheim verlängernwürde . Die französische Verwaltung hat selbst einen Vor -
eutwurf für den Thcil dieser Bahn , der sich von Straß -
bürg bis Lauterburg erstrecken soll , abfassen lassen , undda eine Privatgesellschaft um die Ermächtigung zur Vor¬
nahme von untersuchenden Vorarbeiten zwischen Straß¬burg und Basel angesucht hatte , so überließ man ihr dl«
Besorgung und Kostenbestreitung dieser Vorarbeiten . —
Dieser letztgenannte Entwtlrf wurde denn auf Kosten der
HH . Nikolaus Köchlln und Gebrüder von Mülhausen aus¬gestellt : er geht von Straßburg von einem nur kurz vom
Spitalthor entfernten Punkte aus , überschreitet den Rho¬ne -Rheinkanal und die Jll , zieht sich, ganz nahe an der
Staatsstraße von Lyon nach Straßburg hiulaufend ,
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nach Neufelden , Schlettstadt , durch Bergheim und Gemar
dis Kolmar ; durchschneidet , von dieser Stadt aus , die

Staatsstraße von Lyon nach Basel , berührt Hcrliöheim
und Ruffach , fließt bei Lutterbach mit der Bahnlinie von

Mülhausen nach Thann zusammen , geht mit der genann¬
ten Linie bis Mülhausen , und nachdem er nahe bei letz¬
terer Stadt die Staatsstraße von Bar -lc-Duc nach Straß¬

burg durchschnitten hat , richtet er sich , dem genannten
Straßenzug fast parallel laufend , Basel zu . — Die

Länge der Bahnlinie von Straßburg bis an die Schwei -

zcrgränze beträgt 140,046 Metres oder ungefähr 35 Lieues ;
die stärkste Steigung ( pemv ) beträgt nicht über 3j
MillimctreS auf 's Metre : sie kann selbst sehr leicht
auf 2s Millimeters herabgebracht werden ; der Ra¬
dius -der Krümmungen beträgt im Allgemeinen mehr als

1,000 MetreS . — Die Kosten der ersten Anlage sind
auf 26 Will . Fr . angeschlagen . — Der Entwurf , von dem
wir Ihnen , meine

'
Herren , so eben eine gedrängte Schil¬

derung gegeben haben , wurde in den Departementendes
Ober - und desNiederrheins der durch Art . 3 des Gesetzes » .
7 . Juli 1833 vorgeschriebenen öffentl . Fragencrhebung oder

Vorprüfung ( onguere ) unterworfen . Im niederrheinischen
Departement hat der Entwurf keinen Anlaß zu einer ernst¬
lichen Opposition gegeben . Die einzigen , im Vorprü¬
fungsregister niedergclegten , Bemerkungen waren von ver¬

schiedenen Bodenbebauern eingegangen , welch « von der

Anlage der neuen Bahn nachtheilige Folgen für die
ackerbauliche Erwerbsthäligkeit fürchteten , und von den

HH . Fvurncyroz und Emil Köchlin , welche selbst ein ,
jedoch wie es scheint aufgegebeneö , rivalisirendes Projekt
hatten . Letzteres hatte es zugleich auf eine Eisenbahn
und einen aus dem Rhein geleiteten Kanal abgesehen ,
dessen auseinander folgende Gefälle Maschineuwerke zu
treiben hätten dienen sollen . — Die straßburger Handels¬
kammer hat der projektirten Bahn ihre volle Beistimmung
gegeben ; diese Bahn wird die Märkte und die Mittel¬
punkte der Bevölkerung den Prvduktionsorten näher brin¬

gen ; sie wird eben dadurch bet : Reichthum deS Landes

steigern ; sie wird die ohnehin schon so regsamen Bezie¬
hungen deö Elsasses mit der Schweiz vervielfältigen , wird
ausserdem den Rhone - Rheinkanal ersetzen , wenn dieser
Wasserweg augenblicklich gehemmt oder ausser Benützung
gesetzt wäre ; sie wird endlich eine nothwendige Ergänzung
der großen Verbindung von Paris mit Straßburg bil¬
de» , wenn einmal diese Verbindung , sey cs mittelst ei¬
nes Kanals , sey es mittelst einer Eisenbahn , hergestellt
ist . — Die Handelskammer drückt am Schlüsse den
Wunsch aus : 1 ) Daß die Bewilligung zu der Un¬
ternehmung unmittelbar den Urhebern des Plans er-
theilt ; und 21 daß solche Zollverfügungen getroffen wer¬
den möchten , die geeignet seycn , die Haudetöverkehrsen -
dungen zu begünstigen und ihnen alle Verzögerungen
au den Oerllichteiten zu vermeiden , weiche die Eisenbahn
durchziehen soll, und besonders auf dem Schwcizergebict ,
wenn sic bis Bafel fortgesührt wird . — Die irr dem
Departement niedergcsetzlc Vorprüfungskommifsion hat sich
aujs Gründlichste « ü allen Eiuzeluheiten der Sache be¬

kannt gemacht ; sie hat die zum Prüfuugsregister abge -
gebeuen Bemerkungen auf ' s Genaueste erwogen und nach
einer Verhandlung , bei der einer der am Entwurf mit -
urhebend betheiligten Ingenieure gehört worden war ,
stellte sich ihre Meinung fast einmüthig dahin fest , daß
das projektirte Werk alle wesentlichen Züge einer allge¬
meinnützlichen Unternehmung in sich vereinige . — Die
Kommission beschäftigte sich sodann mit dem gegen das
Projekt des Hrn . Nikolaus Köchlin aufgeworfenen Ein -
wand hinsichtlich der Hindernisse , die aus demselben für
den Ackerbau entspringen , und der Nachtheile , die er für
die bei ' m Landtransport delheiligten Gewerbe nach sich
ziehen möchte , und hat dann hervorgehoben , daß derglei¬
chen Befürchtungen durchaus übertrieben seyeu : allerdings
dürste in der ersten Zeit die Eisenbahnanlage einige Ge -
werbszweige in die Klemme bringen , allein mit dem grö¬
ßeren Umschnmng der Geschäfte , den dieser Verbindungs¬
und Verkehrsweg Hervorrufen wird , werden auch die für
den Augenblick beschäftigungslos gewordenen Arme bald
eine nutzbringende Beschäftigung wiederfinden , und ohne¬
hin könnte eine derartige Rücksicht bei den unbestreitba¬
ren Vortheilen nicht vvrgclten , die für das Land im
Allgemeinen aus der Eisenbahn erwachsen müssen . — WaS
die Nachtheile aubelangt , die einige Landbebauer befürch¬
ten , so genügt eS, darauf aufmerksam zu machen , daß der
Ackerbau bei der Anlegung neuer Wege , die die Verfüh¬
rung seiner Erzeugnisse erleichtern , immer nur gewinnt ,
und in Betreff der Zerstückelung der von der Eisenbahn
durchschnittenen Grundstücke , wird sich der hieraus erwach¬
sende Uebelstand so viel möglich durch die der Gesellschaft
auferlegte Verbindlichkeit , alle die unterbrochenen Verbin¬
dungen wiederherzustellen , vermindern lassen . — Die
Kommission spricht ohnehin den Wunsch aus , daß die .
HH . Köchlin gehalten seyen , unverzüglich ihre Eisenbahn
mit zwei Wegen auszuführen . — Die Kommission beschäf¬
tigte sich sodann mit der für den Bahnzug günstigsten Rich¬
tung und hob hervor , daß die von den HH . R . Köchlin vor¬
geschlagene , wenn sie gleich minder geradefort , als die
dem Rhone - Rheinkanal näher ziehende , liefe , doch darum
den Vorzug verdiene , weil sie die gewerblichsten Städte
und die Hauptmittelpunkte der Bevölkerung des ElsaßeS
berühre , weil sie ausserdem besser im Einklang mit dem
Interesse der Landesvertheidigung stehe ; weßhalb sie den »
diese Richtung als die zu erwählende ansieht und vor¬
schlägt . — Zum Schluffe lenkt endlich die Kommis¬
sion die Aufmerksamkeit der Regierung auf die unbere¬
chenbar großen Ergebnisse , welche die

'
Verbindung vo »

Straßburg nach Basel mit derjenigen von Straßburg nach
Mannheim , von Strasburg nach Saarbrücken und vo »
Slraßburg nach Paris und Havre , für das Land herbek-
führen muß ; sie meint , daß diese Bahn nur der erste
Absteckpfahl ( jk>I» n) eines vollständigen Systems seyn solle,
dessen Ausführung allein die Wohlthalen verwirkliche »
kann , die das Land von der Einführung dieses neue «
Verbinduugs - und Verkehrsmittels erwartet . — Der Hr .
Präfekt des Niederrheins spricht nach einer kurzgefaßie »
Zusammenstellung der Sachverhälttüffe Me Ansicht da -
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hin aus , daß die in der Voruntersuchung ( enquöto )
vorgebrachten Einwendungen nicht in Berücksichtigung ge¬zogen zu werden verdienen , und entscheidet sich zugleich fürdie von den HH . Köchlin vorgeschlagene Bahnrichtung . ZurPrüfung des Tarifs oder Fahrgelderaniatzeö übergehend ,macht der Hr . Präfekt darauf aufmerksam , daß er eine
bedeutende Ersparniß an den Preisen des gegenwärtigenLandtransports zur Folge haben wird . — Endlich ist erder Ansicht , daß die Eisenbahnkonzession unmittelbar den
HH . Nikolaus Köchlin und Gebrüder zu ertheilcn sey ;indem — scincsErachtens — eine Anlagsbewilligung mittelst
öffentlicher Steigerung den Tarif auf eine , das ganzeUnternehmen zu Grunde richtende , unvernünftige Weise
herabbriirgen würde . — In dem oberrheinischen Depar¬tement wurde die Vorprüfung Onguöts ) zu gleicher Zeitin den drei Bezirken Kolmar , Altbreisach und Belfort er¬
öffnet . — Zu Kolmar wurde eine gemeinschaftliche Re¬klamation von den Ackerbauern der vier Gemeinden Ruf¬fach , Gundelöheim , Marhcim und Badersheim überge¬ben , worin sic die , nach ihnen , aus der Eisenbahn durcheine Zerstückelung der angebauten Felder und der schön¬sten Wiesen der Gegend entstehenden Nachtheile für den
Ackerbau auseinandersetzen . Diese Bahn hätte auch noch,wie sie sagen , die Folge , daß die Landstraßen verödet ,und die Ccwerbszwcige , welche von den auf diesen Stra¬
ßen stattfindenden Transporten leben , zu Grunde gerichtetwürden ; endlich sey eS Pflicht der Negierung , dieHandels -
geschäste nicht auf Kosten des Landbaues zu begünstigen ,aus

'
welchem Grunde sie ihre Zustimmung zu der pro -

jektirten Bahn verweigern müsse . — Im Bezirk Altkirchwurden von den Bürgermeistern und Gemeinderäthen
einiger Ortschaften verschiedene Bemerkungen vorgebracht ,nicht gegen die Anlegung der Eisenbahn selbst , wohl aber
gegen die Richtung dieser Bahn nach den Zugängen derStädte und Dörfer . — Der Gemeinderath von St . Louis
verlangt , daß die Eisenbahn ihren Zug über die Gemar¬
kung dieser Gemeinde erhalte , weil dort das Hauptzollamtseinen Sitz habe . — Im Belforter Bezirk verlangt der
Gemeinderath von Cernay , daß die Eisenbahn durch den
genannten Ort geführt werde und daß die Station , welchedem Plane nach Zu Lutterbach errichtet werden soll , nachCernay verlegt werde : die Gemeinderäthe von Belfort ,von Dannemarie und Massevaur unterstützen daS Begeh¬ren der Stadt Cernay . — Die mühlhausener Handelskam¬mer hat sich durchaus günstig für das Projekt der HH .Nikolaus Köchlin ausgesprochen . Die projektirte Bahnsoll sich über den bevölkertsten und

erzeugnißthätigsteu Theildes ElsaßeS und über denjenigen erstrecken , den seine Entfer¬nung von dem sRhone -Rhein j Kanal an der Wohlthatdieser Verbindungsstraße Theil zu nehmen verhindert :sie wird sich , ausserdem , an die Bah » von Basel nachZürich und Chur anknüpseu und auf diese Weise zum gro¬ßen Bortheil Frankreichs die kürzeste Weglinie von Havreund Paris nach Italien bilden : der vorgeschlagene Tarifbietet darreben eine wohlzubeachtendc Ersparnis ; an den
gegenwärtigen Landtranöportkosten dar ; aus welchemGrunde und auch in Berücksichtigung der bereits durch

die Vorarbeiten für den Vorentwurf veranlaßten Koste»die Meinung der Handelskammer dahin geht , daß dieBahnbewiiligung unmittelbar den HH . N . Köchlin zn erthci «len wäre . — Die Berathnngökammer von St . Marie - au »Mlnes ( Markirch ) unterstützt gleicherweise mit ihren beste»Wünschen die Ausführung der basel - straßburger Bahn ,die sowohl für den Handel und die Gewerbe , wie nichtminder für den Ackerbau von allgemeinem Nutzen seyumuß . — > Die kolmarer
Spezialvorprüftingskommission hatachtsamst die verschiedenen in dem Eintragsbuche der öffentllFragenerhebung ( >ogisrro ck' enguüro ) niedergelegtenErklä -rungen und Bemerkungen untersucht u . erwogen ; ihre Ansichtging dahin , daß man sich an den Gegenbemerkungen der,die Eisenbahn als dem Larrdbcru nachtheilig betrachtenden ,Bodenbebauer nicht aufhalten lassen dürfe . — WaS dieForderungen der Gemeinden anbelangt , welche einige Acn -dermrgen in der beabsichtigten Bahnrichtung begehren , sohat sich damit die Kommission nicht zu befassen , indemsolche vielmehr zur Rechtszuständigkeit der in Gemäßheitdes Tit . II des Gesetzes vom 7 . Juli 1833 weiterhin zu«sammenzubernfenden Lokalkommission gehören . — Dochglaubt sie die Reklamationen der Gemeinde St . Louis undder Stadt Cernay bezüglich auf die Leitung der Bahn durchihre resp . Gemarkungen der Beachtung der Staatsverwal¬tung empfehlen zu müssen . — Sie steht übrigens nicht an ,die Erklärung abzugeben , daß das beabsichtigte Unterneh¬men von öffentlichem Nutzen sey ; sie setzt hinzu , »daß dieHaupt - und Lebensfrage für das Elsaß , sowohl hinsichtlichseiner Handelsintercssen , als hinsichtlich der Sicherheit seinesGebiets , sich darum drehe , daß die von den HH . Köch¬lin begehrte Konzession schleunig (xrompiomom ) crtheiltwerde ; daS geringste Schwanken und Zögern — setzt siehinzu — konnte die badische Regierung , ihren Plan ei¬ner Eisenbahn von Mannheim nach Basel , zu dessenAusführung die fremden Kapitalisten sogar bereits ihreKapitalien eingesetzt haben ( engsALs ) , wieder aufnehmenmachen . — Der Hr . Oberingemeur des oberrheinischenDepartements und der Hr . Präfekt desselben geben glei¬chermaßen eine dem beabsichtigten Unternehmen der HH .Köchlin günstige Meinung ab . Der Hr . Oberingenicurist der Ansicht , daß über daS Begehren der Stadt Cer -nay als unvereinbar mit dem System schwacher Abfälle(pentL8 ) , nach dem sich Eisenbahnen nothwendig richtenmüssen , hinwegzugchen sey ; der Hr . Präfekt aber be¬merkt , daß es im jetzigen Augenblick nutzlos sey , sichüber diese, wie über die andern derartigen , in der Vor¬prüfung ( engiiöto ) angeregten Fragen auszusprechen ;was gegenwärtig das Wichtigste und zu thun sey , sey —die öffentliche Nützlichkeit des Unternehmens laut zuerklären , damit uns nicht die badische Regierung in derAusführung der Linie von Basel nach Mannheim zuvor¬komme ; ausserdem erachtet er für zweckmäßig , die An¬lagsbewilligung direkt den HH . Köchlin zu erlheileu , ein¬mal , um die Verzögerlichkeiten einer öffentlichen Verstei¬gerung zu vermeiden , und dann , wegen der Vorthcile ,welche die Anerbietungen der Sumisstonäre darbieten . —Dir Militäringenicure des Ober - und des Niederrhein -



krelses haben nicht minder ihre Beistimmrkng zu dem Pla -
ne , in Betreff der Interessen der Landesvertheidigung ,
abgegeben . — Der Generalrath der Brücken u . Straßen ,
der ebenfalls zur prüfenden Begutachtung dieser wichti¬
gen Sache aufgefordert worden war , hat dem von den
HH . Ni klaus Köchlin und Komp , vorgelegten Plane
beigepflichtet , vorbehaltlich einiger kleinen ( legeres ) Ab¬

änderungen , auf die man , sobald es sich einmal um die
endliche Bahnzugsbestimnmng handelt , Rücksicht nehmen
wird . — Nach den Einzclnheiten , in die hier von uns

eingegangen wurde , bleibt uns nur wenig beizusügen ,
meine Herren , um Sie von der Wichtigkeit des neuen
Verbindungswegs zu überzeugen , dessen Anlagscrmächti -

aung wir Ihnen hier Vorschlägen ; es unterliegt keinem
Zweifel , daß er dazu beitragen wird , die Entwickelung
der Wohlfahrt der Rhcingränzprovinzen ' zu fördern , in¬
dem er ihrem Handel und ihrer Gewerbthätigkeit eine
neue , eben so schnelle als ökonomische , Bahn eröffnet ;
sein größter Vorzug und Vortheil aber ist wohl unwi -
dersprechlich , daß er Frankreich den Transitzug über fein
Gebiet bewahrt , der von der Mündung des Rheins und
von Norddcutschland der Schweiz und Italien zu geht . —
Wir müssen Sie daran erinnern , meine Herren , daß die
Bahn von Basel nach Straßburg , um deren Kon¬
zession die HH . Nikolaus Köchlin anhalten , einen Theil
einer ausgedehnteren Linie bildet , die sich bis an die
baierische Gränze zu Lauterburg verlängern , dort sich
abermals anknüpfen und eine Fortsetzung der rhein¬
schanze s- mannheims - lauterburger Bahn abgeben würde ,
deren Anlegung der König von Baiern bereits beschlossen
hat . Wir zweifeln nicht an der Ausführung des letztge¬
nannten Plans , und haben schon im Lastenhest ausbe¬
dungen , daß die Gesellschaft gehalten sey , entweder die
cbengedachte Bahnverlängerung unter denselben Klauseln
und Bedingungen , wie die basel - straßburger Linie , aus -
zuführen , so bald der Bau der auf baierischem Staats¬
gebiet gelegenen definitiv unternommen wird , oder aber
zu den Kosten einer solchen Verlängerung mittelst einer ,
als Gratisbeitrag zu zahlenden , Summe von 1 Million
Fr . mitzuwirken : daneben ist sie gehalten , sich für das
Eine oder das Andere innerhalb einer dreimonatlichen ,
von dem Augenblicke an , wo sie gerichtlich in Vollzug ge¬
setzt werden würde , laufenden

'
Frist zu erklären . —

Wir haben jedoch , meine Herren , nicht für statt¬
haft erachtet , die Gesellschaft auf ganz unbestimmte
Zeit hin mit einer Verpflichtung dieser Art fortbela -
stct zu lassen , und es wurde deshalb ausgesprochen ,
daß zie derselben enthoben seyn solle , wenn sie in¬
nerhalb einer Frist von fünf Jahren nicht auf deren
Erfüllung hin gerichtlich in Vollzug gesetzt worden seyn
würde . Ebenso wenig haben wir dcn

'
HH . Nikolaus

Köchlin die unmittelbare Bewilligung zu einer Eisenbahn ,
wozu sie die Vorarbeiten gemacht haben , verweigern zu dürfen
geglaubt , sondern haben uns d e r Meinung , welche im We¬
sentlichen auch die Meinung der Prüfungskommissionen ,
der Handelskammern und dcS Generalraths der Brücken
und Straßen ist , beigesellt , dabei aber die den öffenlli -
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chen Interessen günstigsten Bedingungen zu erlangen ge¬
sucht . So wurde die Dauer der Konzession auf

'
fieben -

zig Jahre , statt neun und neunzig , beschränkt . S o sol¬
len die Transitgüter , deren Verführung der Hauptzweck
der Bahn ist , nicht mehr Fracht bezahlen müssen , als
die Steinkohlen , die Steinkohlen selbst aber per Tonne
und per Kilometer nur 9 Centimes , anstatt der von den
HH . Köchlin begehrten 10 Centimes , zahlen . — Auch
haben wir den Vertrag mit allen , dessen schleunige Aus¬
führung angemessen sichernden , Bürgschaften zu bedenken
gesucht . Bereits ist eine Million Fr . als Kaution hin¬
terlegt , und eine weitere Kautions -Million wird innerhalb
Monatsfrist , vom Datum der öffentlichen Verkündigung
des Gesetzes an , hinterlegt . — Wenn die zweite Million
nicht innerhalb der festgesetzten Frist hinterlegt wird , so
verfällt die erste dein Staat als Schadenersatz . Wenn
der Ban der Bahn nicht innerhalb Jahresfrist begonnen
wird , so fällt die ganze eingezahlte Kaution von zwei
Millionen dem Staatsschatz zu Eigenthum . Ebenso ist
mit — zugleich billigen und strengen Klauseln Vorsicht auf
den Fall getroffen worden , wenn der Bahnbau nicht indem
vorgeschriebenen Zeitabschnitt beendigt wäre . — Endlich ,
meine Herren , werden Sie im Lastenheft Anordnungen und

Verfügungen in Bezug aus die periodische Revision der

Fahrpreise und auf die Rechtsmöglichkeit ( t'ocnilköi des
Rückkaufs der Konzession finden . — So glauben wir
denn , meine Herren , Allem genügt zu haben , was das

öffentliche Interesse erherscht , das übrigens den schleuni¬
gen Beginn der Arbeiten mit Recht verlangt ; und mit
Vertrauen stellen wir Ihnen den Antrag , Ihre Beistim¬
mung dem , folgendermaßen lautenden , Gesetzentwurf zu
geben . fFolgt sodann derfraglichc , aus 3 Artikeln bestehende
Gesetzentwurfs

*0 Paris , 30 . Jan . Die Depmirtenkammer hat
es sich nun einmal , zum Grundsatz gemacht , in den ge¬
heimen Sitzungen gegen das Ministerium , und wenn es

zur öffentlichen Besprechung kömmt , für das Kabinet zu
stimmen . Gestern war dies , wie gewöhnlich , der Fall ; .

Thiers , dessen Rede im 2ten Bureau mit allgemeinem
Beifall ausgenommen wurde , darf sich dieses Triumphes
ausser der Kammer nicht sehr erfreuen ; gewiß , entfernt
ihn der gestrige Tag wieder von dem Ministerium . Je¬
denfalls dürfte die Kostümfrage verneinend entschieden
werden . — Es ereignete sich

'
gestern an der Börse ein

sonderbarer Fall , der von allen Blättern folgendermaßen
erzählt wird ; Plötzlich lief es in der Coulisse , später im

Parquet , wie ein Lauffeuer herum , das englische Kabinet

sey im Begriff , sich aufzulvsen . Die Effekten gingen zu¬
rück ; die Berichterstatter glaubten an das Gerücht , ja cs

sollen selbst Eilboten nach Deutschland mir der Botschaft
abgcsendet worden seyn , eine Toryverwaltung sey an die
Stelle der Whigs getreten . Allein die ganze Sache , der

große Lärm beruhte auf einem Jrrthum . Nicht das lon¬
doner , sondern , wie wir es schon seit einigen Tagen
meldeten , das madrider Kabinet steht auf dem Punkte
einer völligen Modifikation . Ob etwa absichtlich der fal¬
sche Lärm verbreitet wurde , kann nicht mit Bestimmtheit
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behauptet werden . Hier wenigstens hören wir nichts
mehr über die Möglichkeit einer baldigen Ministerialver -
önderung . — Gearbeitet wird jetzt in Paris weit mehr ,als man glauben sollte . Ein Jeder scheint mit dem Ge¬
danken einer Übergangsperiode vertraut zu seyn ; Alles
nimmt eine vorbereitende Gestalt an . Selbst die Ueber -
spannung in der Gewerbsthätigkeit bringt viele zur Be¬
sinnung / Man fängt an , des Gewinnrausches , der uner¬
sättlichen Geldgier müde zu werden . Viel trägt zu die¬
ser wahrhaftigen Arbeitslust bei , daß trotz so vielen pomp¬
haften Ankündigungen ein so geringes Resultat zur Welt
gebracht wurde . Das Prinzip der Mäßigung gewinnt
allenthalben Ausbreitung . Eine Menge vvn Tbatsachen , jabloS ein aufmerksames Lesen der öffentlichen Berichterstat¬
tungen , so verschiedenartig sie auch seyn mögen , können
dem Erwähnten zum Belöge dienen . — Mit den Subsi -
dien für Spanien steht es schlimm ; allein es könnte , im
Fall ein Anlehen zu Stande kömmt , doch wohl von be¬
dingter Gewährleistung die Rede seyn . Hr . von Molö
war einem monatlichen Geldvorschuß günstig ; sobald es
sich aber um Genehmigung höheren Orts handelte , schei¬terte der Versuch . Was hauptsächlich zu dem Wider¬
stande Ludwig Philipp ' s den Grund herleiht , ist sein
Mißtrauen in die Geschicklichkeit des spanischen Finanzmi -
nisterö und überhaupt in das ganze Verfahren der Staats¬
männer jenseits der Pyrenäen . Daß englischer SeitS
keine klingende Hülfe zu erwarten ist , rührt nicht sowohl
von der augenblicklichen kanadischen Verlegenheit , als von
ganz andern , tiefer greifenden Ursachen her . Jede Sub -
sidienfrage unterliegt jetzt in London einer eigenen Schwie¬
rigkeit ; sie wird ganz kaufmännisch angesehen , nämlich— ohne muthmaßliche Deckung kein Vorschuß .

Paris , 30 . Jan . In der gestrigen Deputirten -
kamuiersitzung wurde die Verhandlung über Hrn . v . La -
rochcfoucauld

' s Motion auf Zulassung mildernder Um¬
stände bei Beurtheilung von Militär -Vergehen und -Ver¬
brechen beendigt und die Motion mit etwas schwacher Stim¬
menmehrheit verworfen .

Am Freitag hatte der kürzlich in Paris angekom -
mene königl . grohbrit . Kommissär bei ' ,» span . Nordheere ,Oberst Wylde , die Ebre einer Audienz beim König , und
am Sonntag , mit Sr . Maj . zu düstren .

— Vom dritten Wahlkollegium von Meaur ist Hr .
C . P . Duclerö , ein Sohn des Hrn . P . Dückers , De -
puliiten des Mgyennedepartements , mkt117 Stimmen ge¬
gen den Oppositionskandidaten , Hrn . H . Say , der nur
52 erhielt , zum Abgeordneten erwählt worden .— Im Jahr 1837 sind dreißig neue Sparkassenanstal¬ten in Frankreich errichtet worden .

— Der „ Moniteur algörien " vom 16 . Jan . bestätigt
vollkommen unsere bisherige Überzeugung , daß Abd -el-
Kader keinen Gedanken an einen Friedenöbruch begt .
Nichtsdestoweniger vernachlässigt die Regierung keine Vor¬
sicht . Der Nastonal , die Ouotidienne , die France und
die Europe haben sich umsonst bemüht .

Spante n .
- Paris , 30 . Jan . Nach einer madrider Kor¬

respondenz im Memorial Bordelais vom 27 . dl war da¬
selbst stark die Rede von einer Ministerialveränderung .
Cordova findet an dem englischen Botschafter eine mäch¬
tige Stütze ; allein die Königin will vor der Rückant¬
wort des MarguiS Cspeja aus Paris keinen Entschluß
fassen . Der Bruder des Generals Cordova erhält , heißtes , den Befehl über die Truppen , welche gegen BasilioGarcia agiren sollen . — Ein pariser Blatt will wissen ,die Königin -Regentin sey mit Ostana 'o
unzufrieden , daß sie am 21 . d . Cordova mit der Bil¬
dung eines neuen Kabinets beauftragt habe . — Auö Lo-aronno vernimmt man , daß die Carlisten von den Chri¬stines nickt aus den Augen gelassen werden . Von Lo-
groimo bis Lerin stehen gegen 12,000 Mann . — Gene¬ral Latre stellt dem Gucrguö 18,000 Mann entgegen ,wodurch das Mcnathal mehr als gesickert ist. — Briefeaus dem carlistischcn Hauptquartier reichen bis zum 21 .Dorr CarloS liebt noch immer den Aufenthalt zu Llodio .— Am 18 . machten die Christüws eine Demonstration .Boveda 's Division allein reichte hin , den Feind mitVerlust zurückzudrängen . Den 20 . versuchten die Carii -sten , mit den Christinos anzubindcn ; diese hielten abernicht Stich . Nur die Größe des Wassers verhinderte Za -vala , über den Fluß zu setzen. Das rechte Ebrouferwimmelt von christilstscheu Soldaten .— San Sebastian , 21 . Jan . Unsere Besatzungmacht , heißt es , einen Ausfall ; zu welchem Zwecke, weißman nicht . — Vom 25 . Jan . Der Ausfall hat stattge¬sunden . Die Truppen sind zurückgekommen ohne Beute ,erlitten aber allch keinen Verlust . Wir leiden hier starken

Geidmangel ; es sind deshalb zwei Abgeordnete nach Ma¬drid abgegangen . Man ist besorgt um die Ruhe drrStadt .
— Die liberale Sentinelle deö Pyreiwes verspricht ,nun auch carlistische Korrespondenzen mitzutheileu ; siefängt bereits damit an .

Schwarzburg - So nders Hausen .
Sondershausen , 22 . Jan . Wir sind nicht we¬

nig überrascht worden , als wir in mehreren deutschen Zei¬
tungen die Nachricht lasen , daß unser durchlauchtigsterFürst den entlaffeiien göttiuger Professoren ein A yl in
seinem Lande angeboren und ihnen die Versicherungerlheilt habe , daß man wegen der von ihnen geäußerten
Gesinnungen sie mit Liebe und Achtung aufnehmen wer¬de . Denn es ist diese Nachricht ihrem ganzen Umfangenach eure Erdichtung . yLpz . A . Ztg .)

Schweiz .
Genf , 26 . Januar . In der heutigen AbeutM -

zmig wird der Aepräsentantenrath sich mit dem Berichtder zur Prüfung eines neuen Münzgesehes ernannkHKommissiou beschäftigen . Rach diesem Gesetz soll das mi¬
trische System vom 1 . Januar 1839 an die GrundlagedeS gesetzlichen Münzsystcms des Kantons bilden . 5Gramme Silber zu ^ Feingehalt bilden die Münzem -heit , den Genfer Franken , welcher in 100 Een stures zer¬fällt . Dieser Franken ist gleich 2 Gulden 2 Sols in bis-
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herigem Genfer Geld ; 3 Livres 2 Sols 1 Denier bishe¬
riges Kurrentgeld machen 5 Genferftanken . — Durch die

allenthalben stattfindenden großen Feuersbrünste aufmerk¬
sam gemacht , hat die Regierung eine Feuerspritzenprobe
anstellen lassen , wobei von 14 in den Spritzenhäusern
befindlichen Spritzen 11 sich als untauglich erwiesen .

Be l g j e n.
Brüssel , 2tz . Januar . Zu St . Servals , der

Vorstadt vrn Namur , ist am 25 . d. Abends die große
Laumwollefabrik der Madame Bauwetts , Wittwe , âbge¬
brannt , und in Antwerpen am 27 . die Züikerrasfinerie
des Herrn I . van Oevelen .

Türkei .
Konsiantkuopel , 5 . Januar . Ungeachtet der

rauhen Witterung , welche in der letzten Woche hier ge¬
herrscht , und trotz des gefallene » Schnees , wobei das

Thermometer mehrere Grad unter den Gefrierpunkt sank ,
haben sich wieder einige , wiewohl nur sehr wenige Pest -

Me m der griechischen Bevölkerung ereignet . ( A . Z .)

Staatspapiere .

Wien , 27 . Januar . 5prozent . Metalliques 1064 ;
Prozent . 101 ; Zprozent . 80 ; Ljprozent . — ; Bankak¬
tien 1416 ; Nordbahn 108i ; Mail . C . B . 107j ; 1834er

Loose 121 ) .
Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Preußen

Daicm
Frankfurt

k»
Baden

Den I . F ebr . , Schluß l Uhr .

Oesterreich Metall . Obligationen
>, do . do .
-- do. do .

Bankaktien
fl . 100 Loose bei Roths .
Partialloose do .

fl . 500 do . do .
Bethm . Obligationen

do . do.
Staatsschuldscheine
Prämienscheine
Obligationen
Obligationen
Eisenbahnaktien . Agio
Rentenscheine
>fl .50Loose b . Goll u . S .

j pZt . j Pap . j Geld . ,

Darmstadt Obligationen
» fl . 50 Loose
„ fl . 25 Loose

Nassau Obligationen b . Roths .
« fl . 25 Loose

Holland Integrale
Spanien Aktiv ; chuld
Polen Lotterieloofe Rtl .

„ do . s fl . 500

München , 30 . Jan

15
^4 —
3

4

4
4t
4

4
4

3t

3t 1004

244
34 100

22/ -
2t
5

—

53/ -
114
674
78j

Am 16 . d . wurde die vierte

80z

64j

49 '

loir
94t

62K

Perloosung der 4pwzent . mobilisirten Staatsschuld , de

ren Ergebniß hier unten folgt , mit dem Betrage von 3
Millionen vollzogen . Die gezogenen Obligationen wer¬
den von den einschlägigen Spezialschuldentilgungskaffen am
1 . Mai d . I . , nebst dem bis dahin verfallenen Ziuöra -
tum , baar eingelöst , wenn nicht die Gläubiger es vor¬
ziehen sollten , dieselben in neue , zu 34 Proz . verzinsli¬
che, verloosbare Obligationen , nach freier Wahl auf ihre »
Namen oder au pomeur , umwandeln zu lassen .

Serien .
I

XX ^ IX
1-XXVIl
6XXIX

6X1 ,
6X6VM

66XV
66XlX

61 - XXlV
6X6VI

ccm
66X11

666XVII1

666XXXVIU aufNamen
Die hier aufgeführten

Obligationen
au porteur
au porteur
auf Namen
SU porteur
su porteur
su porteur
auf Namen
SU Porteur

auf Namen
auf Namen
su porteur
su porteur
su porteur
su porteur
auf Namen

Nummern .
1 bis

7,601
15 . 201
25 . 601
27 .801
29 . 401
32 .801
33 .601
33,701
34 .601
39,001
40 .401
42 .201
53 . 401
53 . 801
57 . 401

Nummern

200.
- 7,800 .
- 15,400 .
- 25,800 .
- 28,000 .
- 29,600 .

33,000 .
- 33,700 .
- 33,800 .
- 34,800 .
- 39,200 .
- 40,600 .
- 42,400 .
- 53,600 .
- 54,000 .
- 57,600 .
sind die Nummern

dendes Haupt - oder Kommissionskatasters , welche auf
Obligationen mit rother Dinte bezeichnet worden .

Redkgirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

Barome - jThermome - j
ter . i ter . j

^ uid .

M . 7 U.? 27Z . 9,8L .
N . 3 U . 27Z . 10 . 1L.
N .11 U .I27Z . 10,9L .

0,7 Gr . üb . 0
1,0 Gr . üb . 0
0,9 Gr . üb . 0

ONO
NO
NO

Witterung
überh aupt .
trüb , Nebel
trüb
trüb

Großherzvgliches Hoftheater .
Sonntag , deiz 4 . Febr . : Romeo und Julia , große

Oper in 4 Aufzügen , nach dem Italienischen ; Mu¬

sik von Bellini . Dem . Sabine H e i n efet t e r :
Romeo .

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklot
s 12 kr . zu haben .

Graben . ( Pferdeversteigerung .) Diens¬
tag , Len 6 . Febr . d I . , läßt der Unterzeichnete we¬
gen GeschäftZveränderung

8 tüchtige Fuhrmannspferde ,
wovon auch einige sich zu Pvppfenen eignen , in seiner eigenen
Behausung versteigern ." L . Waibek .



324

ÜB

Allgemeine
VersorgungsAnftalt

im

Großherzogthum Baden .

Bekanntmachung .
Die mit der DersorgungSanstalt verbundene Hinterle -

qungskasse verzinst die bei ihr hinterlegt « erdenden Gelder
fortwährend mit 3 vom Hundert .

Damit die Hinterlegungskasse von den ausserhalb Karlsruhe
Wohnenden leichter benutzt werden kann , haben wir die Anord¬
nung getroffen . daß auch unsere Geschäftsfreunde Hinterlegungs -
gelder annekmen können .

Da « Nähere enthält unsere Bekanntmachung vom 18. d . M - ,welcke im Druck erschienen ist und bei der Hauplkasss sowohl , alsbei unfern Geschäftsfreunden erhoben werden kann .
Karlsruhe , Len 29 . Januar 18 )8 .

Der Berwaltungsrath .
' ' Karlsruhe . ( Anzeige . ) Sroßherz . hesscndarmstätli -
sche 25 st. Loose , welche den 15 . Februar d . I . gezogen und wo -
mit fl. 30 .000 , 6,000 , 2,000 , 1,000 , 400 , 100 , und wenigstensfl . 27 gewonnen werden , sind zu haben bei

M - B - Auerbach er ,
lange Straße Nr . 80 .

Briefs und Gelder werden nur franko angenommen .
Durlach . ( Anzeige . ) Im Daler '

schen Hause , gegen¬über der Kaserne , ist eine neue vollständige Spezeriilareneimich -
tung zu verkaufen .

Weinversteigerung .
M , Montag , den 12 . d . M .,
M Vormittag « 9 Uhr ,

MM werden im Hinterhause der langen Straße Nr .
145

circa 250 neue Ohm weiße und rvthe vber -
ländrr Weine von verschiedenen Jahrgängen» ersteigert werden ; wozu die Lubbaber höflichst eingiladen werden .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1838 .
Söllingen , Oberamts Durlach . ( Hol¬

lo lzv erste ige -
I ., werden in

Stämme zu Boden
gefällle eichene Holländer -, Bau und Rutzhvlzklötze , und 7 Gtäm -

r »e tannene Gagklötze in öffentlicher Steigerung » erkauft ; die
Liebhaber wollen sich am oben benannten Tag Morgen - 9 ttbr
an dem Nathhauft dahier einsindm , aUwo man di - SleizerungS -
licbhaber ro » da i» den Wald auf den Steigerungsplatz beglei¬ten wird . Die Stämme können auch jeden Tag durch die Wald -- .
Hüter vorgezsigt werden .

Söllingen , den 22 - Jan . 1838 .
Bürgermeisteramt .

WeiS .
vstr . Schmidt .

Pforzheim . ( Landwvllelieferung . ) Für die dies¬

^ länder - , Bau - und Nutzho
M rung . 5 Dienstag , den 6 . Febr . d.L - X ? dem diesigen Gemsindewald 80 Stäm

seitige Anstalt sollen S Zentner ordinäre gute Landwolle» »umSpinnen geeignet , im Sumtssionswege geliefert werden . Diehierzu LuKhabenden werden daher ausg -so - dert , mit Vorlage vonMuster und Angabe deS Preise « per Zentner , ihre Sumissivnen
längsten » bis zum 15 - Febr . verschlossen und mit der Aufschrift !--Wollelieferung betreffend -- dahier einilireichen , indem spätereinkommends nicht berücksichtigt weiden können .

Perzheim , den 29 . Jan . 1838 .
Großh . dadische Verwaltung reg allgemeinen Arbeitshauset .

Lenz .
Baden . ( Fahrn iß v erst eig erun g . ) Lu¬der Verlaffsnschaft des sel. Herrn geistlichen Raths «.Stadtpfarrers Lorenz dahier wird an nachbcnann -

, ten Lagen und Stunden im hiesigen Pfarrhause fol¬gendes Fahrnisvermögen , der Erbtheilung wegen , öffentlich ver¬steigert :
Montag , den 5 . Febr . d . I . :

Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von2bls5Uhr :Kleidungsstücke , Bettwerk , Leinwand und Gclüch .
Dienstag , Len 6 . Febr » d. I . ,

zu denselben Stunden :
Leinwand und Getüch , Glas - , Porzellan - und Steingutwaa -ren , Küchegeschirr und alle Gattungen Housrath .

Mittwoch , den 7 . Febr . d . I . ,
zu denselben Tagesstunden :

Silbergeschirr und Geräthschafren , eine Sammlung von etlichen60 Stücken asrer Münzen , Kunjlgegenstände , Kupferstiche ec.Sodann
Donnerstag , den 8 . Febr . d . F .,Tormittäzs von 8 bis 12 Uhr :

Schreinwerk und Hausrakh ;
Nachmittags 2 Uhr :

ungefähr 30 Ohm 1837r Wein ,. 27 - 1836r -
- 9 - 1835 » .
- 13 - 1834c .

10 Weinfässer von 2 - dis 16 Ohm Gehalt .Die Liebhaber werden zur Steigerung eingeladen .Baden , den 30 . Jan . 1838 .
Bürgermeisteramt .

R . Schlund .
Karlsruhe . ( Entmündigung . ) Durch diesseitiges Ur-theil vom 8 . d. M . , Nr . 16,6i1 , winde der Bürger , LorenzBohner von Bulach , wegen Gemütbsschwäche unter Beistand -schaft gestellt und der dortige Bürger , Ignaz Bohner 2te , alsdessen Beistand verpflichtet . Di -« bringen wir mit dem Anfügenzur öffentlichen Kenntnß , daß Lorenz Bohner ohne Beiwirkunzfeines Beistandes für die Zukunft weder rechten , noch Bergleicheschließen , Lnlehen aufnchmen , angreifliche Kapitalien erheben , nochhierüber Empfangscheine geben und Güter vcräuff . rn oder ver¬pfänden darf .

Karlsruhe , den 20 . Dez . 1837 .
Großh . badisches Landamt .

W . Brauer .
vflt Gulde .Nr . 1,273 Durlach . (Verschollenheitserklärung . )Nachdem/ich der abwesende Christian Knappschneider von

DurlchH auf di« öffentliche Aufforderung vom 1 . April 1834 , Nr .4,780 , weder e,'» gefunden , noch Nachricht von sich gegeben hat ,so wird derselbe verschollen crk .ärt , und sein 95 fl . 54 kr . betra¬
gendes Vermögen seinen nächsten Verwandten , gegen Sicherheits¬leistung , in fürsorglichen Besitz übergeben .

Durlach , den 13 . I m . 1838 .
- Großh . badisches Oberamt .

Da umüller .

Brrle - rr und Drutkcr ' PH . Mscklst .
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